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Dit bender bebeng 


erſchelut tägue, nit. Ausnahme 


nfelten angenemmen. 


WärtE bel allen Kön 
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Lotterie. 


127. Königlicher Klaſſen Lotterſe fielen 15 
1. 100 Tolk. auf Nr. 87 840 1493 976 2214 3200 nme 
4921 4038 5960 8464 8673 9300 9317 10,421 10,455 10,577 
10,953 11,642 11,811 14,686 14,866 15,101 15,321 16,007 
16,451 16,617 16,792 16,845 17,161 17,397 18.130 18,316 
18,357 19,257 20,523 20,618 22/04 23,207 24.329 26.420 
— — u 29,211 29,357 29,378 30,111 31,971 32,012 
em ‚#20 32,519 32.554 32,947 35,168 35,220 35,254 
242 36,437 36,446 36,743 37.092 37,380 38,177 39,134 
40,696 41,055 42,595 42,813 44,497 45,342 45,575 47,189 
47,478 48,831 4873 49,328 49,351 49,352 49,900 50,331 
50,533 52,030 52,383 53,479 54,204 55,950 56/797 59,122 
59,617 60,230 60,335, 61,222 61,754 62,660 68,496 69,179 
69,424 69,874 7007 70,549 70,748 70,52 71,527 71,718 
71,734 72,180 73,027 73,454 73,998 74,839 75,169 75,913 
77,021 77,027 77,538 77,909 78,278 78,454 78,515 78,500 
78,971 79,163 79,987 80,551 82,713 83.804 83,740 83,905 
84,455 84,998 85,00 85,247 85,511 85,843 85 875 85,961 
90,031 90,417 91,102 91 201 91,583 91,924 92,213 92,549 
92,561 92,565 92,995 93,495 93,515 93,736 und 94.962. 
—— — üàͤ⁴ä ĩ ——— 


LTelegraphiſche Depesche det Danziger Zeitung, 

Angekommen 5 Uhr Nachmittags. 8 

Berlin, 23. April.“) In der heutigen Sitzung de 
Budgetausfchuffes war kein Miniſter anweſend. Eine 
offizielle Beſichtigung des Staatsſchatzes durch den 
Referenten und Correferenten wurde Seitens der Re⸗ 
gierung verweigert; der Beſtaud deffeiben iſt 20 Wil 
nion. In Bezug auf den Militairetat wurde der vom 
Referenten v. Vaerſt eingenommene Standpunkt, 
benſo wie im vorigen Jahr aue für die Reprganifa- 
n aufgewendeten Koſten zu ſtreichen, allſeitig accep- 
7 Wereidigung aller Beamten des Kriegs⸗ 
miniſteriums auf die Berfaſſung fol gefordert werden. 


„) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend» 
nummer abgedruckt. 


14. Sigun 


0 andlungen. 
8 enhauſee am 22. April. 
Das Haus Hit debe farkich, bie Bribilne fan dar nich 
befegt Der Präſtdent zeigt an, daß der Fürſt von Puttbus, 
nachdem er ſein 30. Jahr vollendet, nunmehr auf Grund der 
Königl. Verordnung von Jahre 1854 in das Herrenhaus 
eingetreten ſei. Der Fürſt leiſtet den Eid. Der Präſident 
theilt ferner mit, duß eine Mißtrauensadreſſe an das Abge⸗ 
en — aus 0 eingelaufen ſei mit 1558 Unter⸗ 
zen und zwei Anſprachen des lirchlich⸗ patriotiſchen 
Vereins. 
Erſter Gegenſtand iſt: der Bericht der Juſti 
l i : jr und Hans 
dels. Commiſſion über den Geſetzentwurf, betreffend die Ge⸗ 
richts barkeit der Conſaln. Nachdem der Juſtizminiſter Graf 
zur mul ſür den Geſetzentwurf geſprochen, werden die eine 
— aragraphen mit unweſentlichen Aenderungen ange- 
en. 
Es Laet ee über den Geſetzentwurf wegen Auf⸗ 
ebung der lex Anastasiana in den Landestheilen des ge⸗ 
gemeinen Rechts. Das Abgeordnetenhaus hal bei Berathung 
di Entwurfs in der Eingangsjormel die Worte; „nach 
Ja denden Seen der —— 2 und der 
rovinz Pommern“ geſtrichen; die Commiſſion des Herren⸗ 
fa (mit 6 gegen 3 Summen) die Beibehaltung 
r Worte vor. 1 
Herr Seufft v. Pilſach gegen die Streichung der frag⸗ 
lichen Worte. Das Recht, Geſetze zu promal ö 
0. 0 giren, ſtehe ver 
Infungsgemäs Rn. Könige —.— es ſei fraglich, od eines 
er Regierung Vorſchriften machen dürfe, in wel“ 
ten Ge zu geſchehen habe. Noch im vorigen Herbſt 
Formel dag unter Zuſtimmunz beider Häuſer unt derſelben 
rei Uns en worden; warum ſolle jetzt plötzlich ein ande⸗ 
abermals ein fat. Dann mochte im nächſten Herbfi 
a e Anderer Uſus kommen und übers Frühjahr wieder 
der Berſaſſung bag an gegen die Comm.: Nach 
Factoren conſtattrt zu ee drei 
renhaufe aus ; bezüglihe Formel ſei nicht 
vom Herren ausgegangen, ſond "Regierun 
„ ſondern von der Regierung 
und dieſe ſei 2 Di die Worte zurückzunehmen; man möge 
0 u 7 
Pr an — — 8 95 Bujtandetoumen des Geſetzes 
4 57 jorität des Abgeorbnetenhen . 
ei die Ma . etenhaufes von priucipielken 
Motiven ausgegangen; man habe theils damit das Recht der 
Provinzial⸗Landtage in Abrede ficken, theils das Zuſtande⸗ 
kommen des Geſetzes eee d wenn nun das 
Hertenhaus in früheren ähn allen nachgegeben, weil 
es ſich nur um eine leere Form handle, ſo liege die Sache 


ier doch anders. ! 
uſtizminiſter: Die Staats regierung ſehe die Frage 
keineswegs als wichtig an. Ein principielles, nothwendiges 
Requiſit für die Eingangsformel ſei nach Art. 62 der Ver⸗ 
fafjung nur die Conſtatirung der Uebereinſtimmung des Kö. 
nigs und der beiden Häufer. Eine couftante Praxis in Be⸗ 
zug auf die Erwähnung der Tyatſache, daß die Provinzial 
ſtäude gehört ſeien, habe nicht exiſtut, man könne ſomit auch 
nicht don einem Gewohnheusrecht reden. Wenn die Regie⸗ 
run wie in anderen Fällen die Formel aufgenommen, 
o boch keinen weſeutlichen princtpiellen Werth darauf. 
Wenn man ſage, durch Wiederherſtellung der Formel werde 
das Recht der Provinzialſtände gewahrt, ſo müſſe er wider⸗ 
1 rechen; dieſes Recht ſei von der Staatsregierung in keiner 

eiſe angegriffen. — Herr v. Bernuth ſchließt ſich der 


etzt 
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s ! Ausführung des Juſtizmiriſters an. Indem er auf die frü- 
Bei der am 22, April ſortgeſesten Ziehung der 4. Klaſſe 72 Verhandlungen zurückgeht, folgert er, daß hier res N 


judieata vorliege, und er giebt zu bedenken, daß an der Dif⸗ 
ferenz auch noch andere dringendere Geſetze ſcheitern möchten, 
wofür dann die Verantwortung das Herrenhaus treffe. — 
Herr v. Kleiſt⸗Retzon will die Schuld dem andern Hauſe 
beimeſſen; doch ſei die Majoxität im audern Hauſe nur eine 
geringe geweſen, und man werde wobl nachgeben, wenn das 
Herrenhaus feſt bleibe. Die Eingangsformel habe eine liefere 
Bedeutung. Man ſpreche gewöhnlich von den „drei Factoren“ 
der Geſetzzebung; dieſer Ausdruck ſei undeutſch, uncorrect 
und gebe in Felge deſſen zu falſchen Folgerungen Anlaß. 
Auch nach der Berfaſſung ſei der König der alleinige Geſetz⸗ 
geber, nur mit der Maßgabe, daß er an die Zuſtimmung der 
beiden Häufer gebunden ſei. Nach einem durch die Be ng 
nicht aufgehobenen Geſete fei der König aber in beſtimmten 
Fällen auch an die Auhörung der Provinzial⸗Landtage gebun⸗ 

den, wie noch durch das Geſetz von 1853 neu anerkannt 

worden. Je geringer das materielle Recht der Provimzial⸗ 
Landtage, auf bloße Anhörung, ſei, um fo rückſichts⸗ 

voller müſſe man mit demſelben umgehen. 

Herr Brüggemann: Durch Streichung der Worte 
ſtelle mau das Recht der Provinzialſtände nicht in. Frage. 
Auf die Motive des andern Hauſes komme es nicht an; 
darüber werde nicht abgeſtimmtz eventuell könne man in ei⸗ 
ner Reſolution jenes Recht der Provinzialſtände wahren. 

Graf Arnim für Beibehalfung: Die Regierung möge 
lüuftig den Häuſern nur den Tenor des Geſetzes vorlegen, 
die Eiugangsformel aber ihrer eigenen Beſtimmung über⸗ 
laſſen. Die Beibehaltung der fraglichen Worte wird mit gro⸗ 
fer Mehrheit beſchloſſen. (Die Veinifter Fiume mit der Dis 
norität, der neueingetretene Fürſt Putbus mit der Majorität,) 

Die Novelle zur allgemeinen deulſchen Wechſelordnung 
und der Gefegentwurf wegen Einführung der Glaſſenſteuer in 
Zaberowo werden ohne Discuſſion durch Annahme erledigt 


Deutſchlaunk. 27 = * 

+ Berlin, 22. April. Die auf Schleswig⸗Holſtein be⸗ 
zügliche Reſolution, welche der Abg. v. Sybel vorbereite! 
hatte, iſt auf Wunjc der Fraction der deutſchen Fortſchritto⸗ 
eee eee as Amenden wi er 
iſt in ſei t ä Y 
Erlaß e Be nn ions de ver eren des 
res die am 1. April 1859 vorhandene 3 iter Hi 
gung der im Etat von 1860 durch Vewilligung 
rium vorgeſehenen dritten Coutpagnien der Pionier⸗Batail⸗ 
lone und zwölften Compagnien der Artillerie⸗Brigaden, nicht 
überſteigen“ darf. 
— Der telegraphiſche Verkehr iſt in Beziehung auf 
Nachrichten aus Polen unter Cenſur geſtellt. Die „Breslauer 
Ztg.“ meldet folgenden Fall einer durch amtliche Ceufur un⸗ 
terdrückten telegraphiſchen Depeſche. Kurnicks telegraphiſches 
Bureau in Breslau gab am Seunabend, 18. d. M., folg en⸗ 
des Telegramm an das Wolſſ'ſche Bureau in Berlin auf: 
„Bei Babice, in der Nähe Warſchaus, hat ein großes‘ Ge⸗ 
echt ſtattzefunden, bei dem die ruſſiſchen Bagpghfigeen ger 
ſchlagen wurden. Säumtliche Örnndbefiger haben den Bauern 
den Grunden erlaſſen. Wielopolski dringt auf Kellers Ent⸗ 
laſſung. Aus der Citadelle find. trotz der Amneſtie noch keine 
politiſchen Gefangenen entlaſſen.“ Dies Telegramm ging von 
Breslau richtig ab. Von Berlin aber traf bald darauf fol⸗ 
zende Erwiderung ein; „Dr. Kurnit, Breslau. Ihre Nr. 355 
an Wolff wegen Unzuläfſigkeit des Inhalts nicht ausgehän⸗ 
digt. Centralſtation.“ Auch der in Poſen erſcheinenden „Oſtd. 
Zig.“ iſt etwas Aehnliches begegnet. Wir haben es hier mit 
einer neuen Art von Cooperation mit Rußland zu thun, de» 
ren bedenkliche Folgen ſich bald genug bemerklich machen 
werden. a ACHT 
— Der Kreisrichter Große, früher in Köpenick, ett in 
Meſeritz, war im Disciptinarwege angeklagt worden, bei Ge⸗ 
legenheit der letzten Wahlen in unzuläfjiger Weiſe durch 
Verbreitung von Flugblättern des Central⸗Wahlcomites der 
Fortſchrittspartei poliliſch azitirt zu haben. Der zuſtändige 
Gerichtshof, das Plenum des Kammergerichts, hat iu Dolls 
Nändig freigeſprochen. doc u adaesil 

— Auch die hier unter Redaction des Stadtrichters 
Hirſemenzel erſcheinende „Deutſche Gerichtszeitung“, ein in 
luriſtiſchen Kreiſen viel geleſenes Fachblatt, iſt der Erhebung 
einer Aatlatze nicht entgangen. Ja einem Artitel, in welchem 
über Maßnahmen des Juſlizminiſters ein abſprechendes Ur⸗ 
iheil gefällt worden, hat die Staateauwnltſchaft eing Ueger 
ſchreitung der Cauitonsfreihet, weiche die Zeitung ihr 
Tendenz wegen bis jegt geteilen hat, gefunden, indem es den 
Artikel füt ein politiſches Raſonnement erklärt. Sie hat 
deßhalb wegen Uleberſchteitunz des Cautionsgeſetzes Anklage 
erhoben und ſteht zu deren Verhandlung am 4. Mai d. J. 
Termin an. 5 

Bonn, 14. April. Der Director der Provinzial⸗Irren⸗ 
anſtalt in Siegburg, Dr. Fr. Hoffmann, hat ſich in einer der 
lezten Nächte von der Rheinbrücke bei Cöln geſtürzt und in 
den Fluten den Tod gefunden. Der „Weſif. 8.“ ſchreibt 
man darüber: Er ſchien beſtimmt, eiue der erſten Koryphäen 
auf dem Gebiete der Pſhchiatrie zu werden. Ob er für Ver⸗ 
waltungs⸗Angelegeuheiten das Talent beſoß, das ihm zuge⸗ 
traut worden war, als man im die Direckorſtelle übertrug, 
iſt nicht an der Zeit, zu unterſuchen. Es fand ſich, daß die 
von ihm befürwortete Gas beleuchtung der Anſtalt mehr 
koſtete als er vorhergeſehen und gejagt hatte, und da 9 r. 
neue Brunnen, den er angelegt und der mittelſt einer D p AL 
maſchine die Unjtalt mit Trintwaſſer verſorgen jollig ein 
unbrauchbares Waſſer lieferte. Das waren Uafälle, vielleicht 
Fehler, aber wie ſehr er ſie verſchuldet haben mochte, er hatte 
ſicherlich, indem er dieſe Anlagen durchſetzte, das Intereſſe der 
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muß erſchütternd auf ſein Gemüth gewirkt haben, da all⸗ 


ſenſchen Kreiſen Schrimm, 
In sc Ole a e ie über 
d 7 i 2 auf die üb N the 
Führende beiten wiaſſen don u 5 det cn © roh ge⸗ 
Uebergang 


a 
dee e, 


fahren und angezündet, um den Ruſſen den 


ſeelenvolle Vortrag wurde mit 
ya gag. A | 
’ A Epdtluhnen, 22. April. Seit meinem lebten Briefe 


1 


Anſtalt im Auge und er würde für ſich pecſönlich nicht an⸗ 
ders gehandelt haben. Der tägliche Anblick Geiſteskranker 


Mißgeſchicke anderer Art, ſeinen Entſchluß zu ſterben, nicht 
hinlänglich begründen. Vielfach circulirt in Abſchrift folgen⸗ 
des Schreiben, daß der Verſtorbene an den Verwalter der 
Anſtalt in Siegburg binterlaſſen hat: „Ich muß ſchaudern 
beim Anblicke des geſchnörkelten Hauſes über dem unbrauch⸗ 
baren Brunnen, jeder Trunk Waſſer macht mir ien 
14,000, Thlr. weggeworfen! Ich kann die Laſt des Daſeins 


nicht mehr ertragen, die Qualen der letzten Wochen 1 


groß. An mir iſt auch nichts zu beſſern, beim beſten W 11 
leide ich an Verblendungen, die mich und die Meinigen unre 

bar ins . dec e Ahe Judem ich mein Leben hingebe, 
hoffe ich, daß der Groll gegen mich erlöſchen 
wird. Mögen ſich mitleivige Herzen meiner einzig geliebten 
engelreinen Frau, die mir Alles geopfert hat, und meiner 
armen, unſchuldigen Kinder erbarmen! Gott, nimm meine 
alten Eltern in Schutz und ſei meiner armen Scele gnädig! 
Lebt wohl, lebt wohl, Alle, die ich von Herzen geliebt habe. 
Meine Frau mit den Kindern muß gleich fort von Siegburg 


zu ihrer Großmutter oder zu ihyen Eltern.“ 4 
* ch.. 4 


Von der franzöſiſchen Grenze, 20. April. (K. Z.) 
Zwei italieniſche Schiffe, die Waffen für die Polen verladen 
hatten, find im baltiſchen Meere verfolgtworden, entwiſchten aber 
den ruſſiſchen Kreuzern glücklich. Herr v. Stakelberg iſt an⸗ 
gewieſen worden, ſich von der turiner Regierung Erklärungen 
uffn dieſe hat jedoch jede Verantwortliche von Th 
gewiefen.. ' 4 E 21 


90. 
1 
’ 


lupce einrückten und W der 1 


71 
n demſelben 


ſchneiden. Statt der Ruſſen kam aber ein Juſt 16 
dem Walde. Das Feuer wurde daher ſofort gel ne 


ſchadheften Stellen raſch ausgebeſſert, ſo daß die Ankommen⸗ 


den die Brücke paſſiren konnten. Auf dieſe Tyatſachen reduzirt 
ſich, nach Berichten der Oſtſ.⸗Zig, die früher gemeldete Ver⸗ 
brennung der Warthebrücke durch die Inſurgenten. k 
— Die „Dt. Bir schreibt: An der ſamogttiſcht Füße, 
find vor Dierk zwei ſchwediſche Schiffe nut einer, bedeuten⸗ 


den Anzahl Waffen gelandet. Es war dies um dieſelbe Zeit, 


als die Nachricht zum erſten Mal einlief, ganz Samogitien 
wäre im Aufſtand. Jetzt iſt ihm ein drittes mit ann, 
alle wohlbewaffaet, gefolgt, die um den 12. April gelandet 
ſind. Weiterer Zuzug von ebendaſelbſt wird i } { 
Zeit erwartet. ach 17 
- Italien. 1918 

— Garibaldi hat folgendes Schreiben an die Peſiher 
Jugend gerichtet: } i 
Die Hoffnung, die ich nähe, iſt, an jenem heiligen Tage der 


6 
<_ 


Schlacht, welche die Tyraunen ſtürzen und die Brudervölker 


7 


zu dem Nanze erheben muß, der deuſelben von Gott ange⸗ 
wieſen wurde, in euren ſtolzen Reihen zu kämpfen. Ich 
glaube dieſe Stunde nicht mehr fern, und wir alle milſſen, 
gleichſam als ein Wert der Vorbeteilung, cie kaupfengen 


Polen in dem ungleichen, aber heroiſchen Kampfe unter lügen, 


den ſie gegen ihre Umerdtücker begehen. Sagt eucen Beü⸗ 
dern in Galizien, daß ſie den Schmeicheleien e 
nicht trauen sollen, und daß die Soche, welche in Warſchau 
verfochten wird, ihre Sache, uaſere Sache iſt. Dieſelbe 
wird, von den nahen Völkern unterſtützt, byne Zweifel ſiegen 
und den Krieg für unſere Wiedergeburt weniger gefährlich 
machen. G. Garibaldi.“ . 
Dauzig, den 24. April. 
1 In dem am Dienſtag Abend gehaltenen 12. Abonne⸗ 
mente-Vortrag für den Gewerbeverein, gab Pr. Dr. Kirch⸗ 
ner zunächſt eine eingehende Schilderung des ritterlichen 
Meinnedieuſtes, der ſich bei den Romanen zu einem hohen, 
vertzeiſtigten, faft religiöſen Cultus gestaltete. Dieſer und mit 
ihm der italieniſche Minnegeſang wurden 2 Petrarcas 
Liebe für Laura de Sade, die er in glühenden, farbenreichen 
Canzonen und Sonetten feierte, bis zur böchſten Vollendung 


gebracht. Seine jo entſtauvenen Poeſien zeichnen ſich nicht 


allein durch Tiefe der Empfindung, ſondern auch durch die 
vollendete Behandlung der ſo weichen und bien amen italie⸗ 
fen Sprache aus. Auch hob Redner den Werth der latei⸗ 
niſchen Werte Petrarcas hervor, nachdem er dreifache Pro⸗ 


ben aus feinen lyriſchen Poeſten vorgeteſen halte, Und g ib 


außer ae Schüderung ſeiner außerordeutlichen Perſönlichkeit, 


ſeiner glühenden Vaterlandslieve, eine mei epa Schllde⸗ 
rung des zarten Liebreites und der hohen nf der 2 
de Sade. Der dem Gegeuſtand eutſprechend gehaltene und 
geſpaunter Aafmerkſamkeit 


hat der Aufſtaud in uuſerer Gegend, d. he im polniſchen Lite 
tauen, an Ausdehnung und Stärke bedeutend zugenommen, 
Die Zollämter in Georgenburg und Neuſtadt, namentlich das 
letztere, exiſtiren nicht mehr und die ruſſiſche Streitmacht 


190 Mid 
& 


in der nächſten 


99 5 


„Jünglinge einer Nation, die ich liebe! 


reicht nicht hin, den über das ganze Land verbreiteten Auf. 
ſtand zu unterdrücken. Geſtern hatten ſich Inſurgenten in dem 
Waldſtreifen zwiſchen hier und Kowno gezeigt, und ſind von 
Kowno und Wirballen Truppen dahin mittelſt Extrazügen 
befördert worden. Die Vorausſetzung, welche ich in meinem 
vorigen Briefe ausſprach, daß die Bewegung nach Norden 
emacht ſei, um von der Küſte Waffen und Munition zu er» 
angen, ſcheint ſich beſtätigt zu haben. Wenigſtens wird all⸗ 
gemein behauptet, daß die zu den Inſurgenten gehenden jun⸗ 
en Leute mit guten Waffen von ihnen verſehen würden. In 
irballen find eine Menge junger Leute, auch mehrere Be⸗ 
amte bei nächtlicher Weile verſchwunden, und ebenſo aus an⸗ 
dern kleinen Städten. Aus Wiſtyten ſind in einer Nacht 28, 
in der folgenden Nacht 50 junge Leute ausgerückt, die erften, 
nachdem ſie den kirchlichen Segen des Geiſtlichen erhalten 
hatten. Der Geiſtliche wurde am Sonnabend von Koſaken 
eingebracht. Dabei hat in unſerer Nähe ſich noch nichts ge⸗ 
rührt, und wenn die Bewohner Wirballens auch aus Furcht 
vor den „Krakuſen“ manche Nacht nicht ins Bett gehen, fo iſt 
ihnen doch eine ernſtliche Gefahr nicht nahe gende Auch iſt 
der Verkehr auf der Strecke von hier nach Wilna nicht un⸗ 
terbrochen worden oder auch nur bebindert geweſen. 


Schiffs⸗ Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Grimsby, 18. 


April, Alexander, Remus; — von Oſtmahorn, 15. April, Cr in Texel, 18. April, Martha, Poſtema; — in Bl 


Jantſe Martens, Ates; — von Travemünde, 20. April, 
Fray, Anderſen; — von n 18. April, Mag⸗ 
dalena, Peterſen; — von Kiel, 20. April, Helene, Sprin⸗ 
ger; — von Swinemünde, 21. April, Viatka, Stevenſon; 
— Maria, Wahl. 

Angekommen von Danzig: In Gravesend, 18. 
April, Anna, Rohn (?); — Breeze, Philliskirk; — 19. April, 


u" ern lieben freundlichen Alfred, im Alter 
von 4 Monaten, nahm Gott geſtern Vor⸗ 
mittag 10 Uhr durch plotzlich eingetretenen 
Lungenſchlag zu ſich; wir widmen dieſe traurige 
Anzeige Verwandten, Freunden und Bekannten, 
und bitten um ſtille Theilnahme. 


Danzig, 23. April 1863. 693] 
udolyd Haußmann und . 
Die 
Allgemeine deutſche 
Arbeiter -Zeitung, 


herausgegeben vom Arbeiterfortbildnugs⸗ 
verein I Coburg, beginnt mit dem 1. k. 
Mis. das neue Monatsabonnement. Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Beſtell⸗ 
ir für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
iehen durch die Buch handlungen und 
direct durch die unterzeichnete Expedi⸗ 
tion. Portofreie 1 ab hier bei Be⸗ 
ellung von mindeſtens 25 Exemplaren. 
njertionsgebübt 6 kr. oder 14 Sgr. für die 
dreiſpaltige Petitzeile oder deren Naum, für 
Anzeigen de rbeitsvermittelung die 
0 e. — Abonnenten⸗ und Inſeratenſammlern 
rocent Vergütung: auf je 25 beſtellte Er: 
emplare zwei Freiexemplare. 
Bei der ernſten Bedeutung der Intereſſen, 


attfinden. 


17. April, Emma Maria, 


Markt für edle 


wird während der Tage des hier abzuhaltenden Pferdemarktes und zwar dicht an 
denſelben anſtoßend, 


Anna, Morgenſen; — Friederike Alida, Keppel; — 20. April, 
erces, —; — in Hull, 18. April, Anna Johanna, Weſth; 
— in Amſterdam, 20. April, Anna Paulowna, Haack; — 
Achilles, Müller; — in Brouwershaven, 18. April, 
Betty, Schmidt; — in Helvoet, 19. April, Europa, Hinz⸗ 
mann; — in Banff, 15. April, Johanen, Turgens 035 — 
Unw. Dover, 13. April, C. L. Bahr, Linſe; — 15. April, 
Hermann (aus Colberg), Steinkrauß; — Deal paſſirt, 18. 
April, George, Vanſelow; — in Loveſtoff, 17. April, 
Staatsrath v. Brock, Meth ling; — in London, 18. April, 
Anna Dorothea, Danſchewsky; — Lord Clyde, Lyall; — 
Theodor Behrend, Kagel; — Friedrich Wilhelm IV., Falke; 
— Alexander v. Humboldt, Grant; — Georg Lind, ron. 
meyer; — Schwan, Fuſſey; — Monita, Rahn; — 20. April, 
Ida Maria, a — Argo, Haack; — Pfeil, Lemcker 
— Banffſhire, Watſon; — Tugend, Bugdahl; — Pete, 
Rolt, Riemann; — in Lond onderry, 18. April, Henriette 
Lepſchinsky; — in Maeduff, 15. April, Johanna, Jörgen⸗ 
fen; — in Newcaftle, 18. April, Auguſt, Hanſen; — in 
Studland Bay, 19. April, Mentor, Parow; — in 
Travemünde, 20. April, Hermann, Bethmann; — in 
Gothenburg, 17. April, Emeli, Olauſſon; — in Emden, 
um Steinorth; — Minerva, Holper⸗ 
land; — Chriſtine, Troſt; — in Harlingen, 17. April, 
Eros, Kühl; — in Oſtmahorn, 15. April, Otto, 5 5 
(4 
17. April, Hero, Addicks. 
In Ladung nach Danzig: In Antwerpen, 20. April 
Antonia, Mohr. 
Schiffsliſten. 
Menfahrwaſſer, den 22. April 1868. 
ngefommen: G. Wilſon, Johns, Gran 


2 2 2 


er diesjährige 


emouth, 


am 18., 19. und 20. Mai c. 


Das Standgeld beträgt: 

1) pro Rind, [Kuh, 

verdeckten 20 Sgr.; 

2) pro 8 Q.⸗Fuß verdeckte Schafftallung 1 Thlr. (es werden die Beſtellungen 

zu je 40 Q. ⸗Fuß erbeten); 

3) pro Schwein (welches nicht mehr ſaugt) in verdecktem Stalle 1 Thlr., für 

den Stall von 40 Q.⸗Fuß 1 Thlr. 20 Sgr. 

Futter wird in einem Depot auf dem Marktplatze käuflich zu haben ſein. 

Um das Einbringen der Rinder, Schafe und Schweine in die Stadt zu 

erleichtern, wird mit der Königl. Steuerbehörde ein Uebereinkommen ſtattfinden, 

nach welchem für jedes zum Markte kommende Stück an den Thoren ein ein⸗ 
zelner Schein ausgefertigt wird, der beim Rücktransport wieder abzugeben iſt. 


J. D. J 
veſt Home. 


Kohlen. — 3 8 Induſtrie, 


C. Kundſcha 


Geſina, Antwerpen, Güter. — 


ttilie, Stettin, 


münde, Zink. — J. Backband, Adler, Newcaftle, Kohlen. — 


C. Topp, Colberg (S D.), Stetti „ Güter. — F. 
Anna Maria, Fern en ae 5 


F. Kollmann, Maſches Platz. 
ſen, Betſey Luſanne. J. Kor 
Eliſe. T. Thomſen, Doris. 


anſey. 

ae Ceres. J. . 
. D. Beidenreg, 

enſina Maria. 
2 Gebrüder. R. 


Wiſchke, Hevelius. G. Pehrſſon, Guſtar Adolph. H. E. 


Johannſen, 


Den 23. April. Wind: Weſt. 
Angelommen: F 
Outer. — A. Brandhoff, 


Sarnow, Hoffnung, Stettin, 
Courier, Liverpool, Salz. — 5 


E. Beyer, Heinrich, Roſtog, alt Eifen. — L. Pieper, Alida, 


Bremen, Güter. 
Eiſen. — H. B 


len. — 


L. Anderſſon, 
Einigkeit. 


D. Krohn, Alida. 
‚Ingeborg. 
Sämmtlich mit 


— C Andrejlen, Hoffnung, Aarhuus, alt 
ach, Friederike Wilhelmine, Hartlepool, Koh⸗ 


H. Nielahr, Neptun. J. Elbrecht, Vrouw Roline. 
rens, Theodore. 


W. Hammer, Ida. P. Roß, Har⸗ 
A. Pederſen, Euigheden. 
P. Movi, Geerdina. H. Peterſen, 
Ballaſt. 


Ankommend: 16 Schiffe. 


Buchtthiere 


Stier“) Jungvieh] im verdeckten Raume 2 Thlr., im un. 


deren entschieden freiſinnige Vertretung das | Anmeldungen zum Markte unter der Adreſſe: „Oſtpreußiſche landwirth⸗ 
Blatt, unterftügt von — föhriftftelleriiben ſchaftliche Centralſtelle zu Königsberg“ werden 


Kräften, zur Au hat, darf das⸗ 
A in weiteren Reigen, namentlich 
aber dei allen Geſchäftstreibenden ſich 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Jortſchritts und in populärer Weiſe Jorgfältig 
uſammenfaſſende politiſche Wochenum cha u 
— das Blatt zugleich den Wünſchen derje⸗ 
nigen Leſer entgegen, deren beſchrankte Zeit das 
Leſen der Tagesblätter nicht geſtattet. 

Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 
Bejammtinterefje des Arbeiterſtandes beſtimmt. — 


"Die @gpenition der Arbeiterzeitung. 


4070] (F. Streit's Verlags buchhandlung). 
Das Schulblatt 


für die 
Volksſchullebrer der Provinz Preußen, 
unter Mitwirkung von H. Friſchbier, 

H. Olaſer, H. Klein und R Meier, 
berausgegeben von Eduard Sack, 
erſcheint woͤchentlich in einem Bogen und ver» 
tritt nach allen Seiten hin die Intereſſen des 
Volksſchullehrerſtandes. Es iſt Organ des Peſta⸗ 
oni⸗Vereins für die Provinz Preußen und der 
ai Aufi Wear ungen, bringt päda⸗ 
gogiſche Aufſätze, Literariſches, fortlaufende Cor⸗ 
des pondenzen, Nachrichten über Vacanzen u. f w. 
Lehrern und Schulfreunden wird das Schulblatt 
angelegentlichſt empfohlen mit dem Bemerken, 
daß es durch ſämmtl. königl. Poſtanſtalten für 

10 Sgr. p. Quartal bezogen werden kann. 

An Magenkrampf und 
Verdauungsschwäche etc. 
Leidende, erfahren Näheres über die Dr. 
Doecks'ſche Kurmethode durch eine ſo eben er⸗ 
ſchienene Broſchüre, welche gratis außgegeben 
wird in der Exped. dieſer Zeitung. (7765) 


en Ein⸗ und Verkauf 


von Staats papieren, Pfandbriefen, Kreisobliga⸗ 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. ausländiſchen Werth⸗ 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien ver⸗ 
mitteln zum Tagescourſe; air erteilen auf 
mündliche oder ſcriſtlich Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Auskunft 


hat. 


erbeten. Auch nimmt der Generalſecretair Hausburg, 
Nro. 38, dieſelben perſönlich entgegen. 


Die Commiffion des Marktes für edle Zuchtthiere 


ihren Dank für Ihre Beth 
würdigen Vertretun 


einer würdige 


bis ſpäteſtens zum 1. Mai c. 


zu Königsberg. 


) Stiere müſſen mit Naſenringen verſehen fein. 


ohlgeboren 


die Medaille, 


Berlin, den 20. Februar 1863. 
DIE KENIGLICHE COMMISSION 


DELBRÜCK. 


Wohlgeboren, 
Hirschberg in Schl. 


Sackheim rechte Straße 


[4875] 


Unter Bezugnahme auf die Benachriehtignng vom Juli v. J. übersen- 
| det die unterzeichnete Commission Euer 


| welche Ihnen von dem Preis- Gericht auf der allgemeinen Industrie- 
Ausstellung zu London im vergangenen Jahre zuerkannt worden ist. 
Die Commission verbindet mit der Zusendung dieser Auszeichnung 
eiligung an der Ausstellung, welche zu einer 
g des vaterländischen Gewerbfleisses beigetragen 


FÜR DIE LONDONER INDUSTRIE- UND KUNST- AUSSTELLUNG, 


15 
Frau Wittwe Mathilde Haeusler, 


(154) 


— ͤ86ů.v————ñͤĩñ˖1˖ĩ˖ñç„ÿœç«?è“h ER 


Bi Bezugnahme auf die Benachrichtung vom Juli v. J. übersendet 
die unterzeichnete Commission Euer Wohlgeboren 


dieehrenvolle 
welche Ihnen von dem Preisgericht auf der allgemeinen Industrie-Aus- 
stellung zu London im vergangenen Jahre zuerkannt worden ist. 
Die Commission verbindet mit der Zusendung dieser Auszeichnung 
ihren Dank für Ihre Betheiligung an der Ausstellung, welche zu 
n Vertretung des vaterländischen Gewerbfleisses beige- 


Erwähnung, 


(154) 


Da ich für verfchiedene Beſitzungen tragen hat. 

Seien on der Hand —— en ) | Berlin, den 20. Februar 1863, 
find ibre Güter zu verkaufen, buldigſt DIE K@ENIGLICHE COMMISSION 
ſich an mich wenden zu wollen. FÜR DIE LONDONER INDUSTRIE. UND KUNST- AUSSTELLUNG. 
| h. Kleemann ., Dani, DELBRÜCK. 

695 Breitgaſſe No. 62. An 
A aber ge = Pappnägel zu Frau Wittwe ae Haeusler, 

Christ. riedr. Kec ohlge Oren, 

[3919] Melzergaſſe 13, k, Hirschberg in Schl. 


Verantwortlicher Nebacteur H. Ridert in Danzig 


Asphaltirte 


feuerſichere Dachpappen 

in beiter Qualitat, Langen und Tafeln diverſer 
Stärken, feuerſicheres cementirtes Leinen, beiten 
engliſchen Dachfilz, empfehle zu Fabrilpreiſen. 
Die Eindeckung mit dieſen Materialien wie mit 
Schiefer, Pfannen, Metallen, Glas ꝛc. laſſe un ⸗ 
ter Garantie durch den hieſigen Dach⸗ u. Schie⸗ 
ferdeckermeiſter F. W. Keck ausführen u. über · 
nehme Neubauten und Reparaturen ins auch 
erclufive Zuthaten. 


Christ. Friedr. Keck, 
[3919] Melzergaſſe 13, 


Theer. 
Schwediſchen wie polniſchen Kientheer, Stein⸗ 
kohlenth eer beitens und billigit bei 
Christ. Friedr. Keck, 
(3919 Melzergaſſe 13. 


Feuerſichere Zeolith⸗ 
pappen zur Dachdeckung 


aus der Fabrik der Herren C. Dierſch u. U.. 

in Berlin, halten auf Lager und empfehlen 

Richd. Dühren & Co., 
Poggenpfuhl 79. 


Asphaltirte 
feuerſichere Dachpappen 


in vorzüglicher Qualität, iu allen Längen, ſo wie 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
pfiehlt zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
Papier-Fabrik von 2426] 


Schottier & Co., 


in Cappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen durch 
die Haupk⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 


[4819] 


llerrmann Pape, Buitermarkt 40. 


Portland - Cement 


aus der Pommerschen Portland- 
Cement-Fabrik in Stettin halte 
stets in frischer Qualität auf Lager, 
Rad. Malzahn, 
Lantzenmarkt No, 22. 


7 > friſch ger. Büde 
> „Räucher⸗Lachs, linge und Aale 
mpfiehlt billig 
A. Heilmann, Scheibenrittergaſſe No. 9. 
Daſeleſt werden Lachſe zum Salzen und 
Räuchern angenommen. 689 
Ein junger Mann, Photograph, ver in den 
rößten Ateliers Berlins gearbeitet, und 
jetzt ſeit K Jahren ein Atelter ſelbſtſtändig leitet, 
uch ein anderweitiges Engagement; die beiten 
Empfehlungen ſtehen ihm zur Seite. ber 
Adreſſen beliebe man in der Expedition dieſer 
Zeitung sub B. 696 niederzulegen. 


Ein Hauslehrer, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ehen, der auch befähigt iſt, Anfängern in 
der Muſik, im Latein und Franzöſiſchen Unter⸗ 
richt zu ertheilen, münſcht vom 1. Mai ab ein 
Engagement. 2 Adreſſen wolle man ge⸗ 
fälligit unter der Chiffre Ch. Z. 554 in der 
Expedition dieſer Zeitung niederlegen. 


eute Freitag den 24. April, 
8 Abends 7% Uhr. 


Im Saale des Gewerbehauſez: 
chieds⸗ 


SOIREE 


des Mimikers und Phyſiognomen 
Ernst Schulz. 


Das Nähere im geſtrigen Abendblatt. 


und Ber A. W. Kafe mans 
19 85 8 N 


